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ſophiſchen erken begegnen und ſich von ihnen uur dadurch unterſcheiden, daß
ſie völkerpſychologiſch enannt werden. ußerdem ſind die Ausführungen Wundts
infolge ihrer piſchen Breite und Weitſchweifigkeit und ihrer unzähligen Wieder⸗
olungen nicht enig ermüdend.

Viktor Athrein
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U. 235 8 Fribourg 1915, Imprimerie de l'euvre de Saint-Paul

eit Anfang des Jahrhunderts ſind in franzöſiſcher Sprache wenigſtens
neun verſchiedene Lebensbeſchreibungen des eligen Petrus aniſiu erſchienen.
Die üngſte wurde 1915 zu reiburg In der Schweiz bon einem Lehrer des
ortigen, von aniſiu gegründeten St.⸗Michaels⸗Kollegiums herausgegeben.
Das Buch macht eine Vorgänger nicht überflüſſig; hat jedo ſeine igenart,
die der eachtung ert erſcheinen läßt Zunächſt für 0 und Land
Kantons reiburg eſtimmt, drängt V das irken des Seligen, ſoweit * vor
ſeiner nlun un Freiburg iegt, in knapp gehaltene, aber farbenfriſche Bilder
zuſammen: Student in Köln, ahner der Fürſten, Vertrauensmann der Päpſte
Teilnehmer an geiſtlichen und weltlichen agungen, Kollegiengründer uſw. Zeiten
und rte ſind des öfteren nicht ganz richtig angegeben; doch dem Geſamteindruck
ſchadet dies nicht Eingehend werden ſodann die letzten 17 Lebensjahre behandelt,

mit der Freiburger Tätigkeit ſich ecken; hier ſich der Verfaſſer ſo
ganz uhauſe, hier ließen ihm zahlreiche gedruckte und Ungedruckte Quellen ES
olg die Darſtellung des ſchriftſtelleriſchen Schaffens des apoſtoliſchen annes
und eine Zuſammenfaſſung ſeiner herrlichen ugenden. Der eil der Ar
beit endlich bietet inge, die ſich in ſolcher Fülle und Ordnung nirgendwo
anders nden; ſie geben dem erke ſeine beſondere Bedeutung, machen ‘es zur
geſchichtlichen Fundgrube. Wir ren bon der Verehrung, e der Diener
Gottes von ſeinem Tode bis auf Unſere Tage genoſſen, lernen ſeine Reliquien
kennen, erfolgen ſeinen Seligſprechungsprozeß Schritt für Schritt durch 5  wei
Jahrhunderte hindurch, ſchauen die erhebenden Kundgebungen der Dankbarkeit,
Treue und iebe, mit welchen die Freiburger und auch Quſende bon Katholiken
des Auslandes die Seligſprechungsfeier und die verſchiedenen Jahrhundertfeſte
des Gottesmannes egangen aben Den Kenner der franzöſiſchen Sprache ird
die Gewandtheit und Anmut der Darſtellung erfreuen; jeden eſer ird der

Hauch er Frömmigkeit erquicken, der U  33  ber dieſe Schrift ausgebreitet iſt.
Dazu kommen der hübſche ru und neben andern Bildern die der in letztenBiſchöfe von Lauſanne und Genf, deren jeder ſein Teil zur Pflege und
Mehrung der Caniſius⸗Andacht beigetragen hat. Die Empfehlung
Biſchof ovet, der allzufrü Heimgegangene, die the geſtellt hat, iſt
eichlich er 955 Otto Braunnsberger


